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 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Kleiststr. 10,  

  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 

Neues Präsidium stellt sich vor 

Am 27. April 2014 wurde am Verbandstag in Rothen-
burg o.d.T. von den 37 anwesenden stimmberechtig-
ten BTSV-Funktionären und -Delegierten das neue 
Präsidium gewählt.  
 
Krankheitsbedingt musste Arnold Petersen die Funktion 
des Präsidenten aufgeben, bleibt aber dem Präsidium als 
Vizepräsident für Finanzen erhalten. Den Vorsitz über-
nimmt Reinhold Mahr, der auch bisher im Präsidium als 
Referent für Rechtswesen mitwirkte. Fritz Unger als Vize-
präsident für Sport und Roland Funk, der im letzten Jahr 
kommissarisch Referent für Öffentlichkeitsarbeit war, 
wurden im Amt bestätigt. Dem Präsidium neu hinzuge-
kommen sind Dr. Andreas Schröder aus den Reihen des 
erweiterten Präsidiums und Helga Wegner, die vorher 
schon als Landesjugendwartin tätig war. 
 
Das neue Präsidium hat auch gleich die Arbeit aufge-
nommen und sich als Schwerpunkte der Amtsperiode 
folgende Aufgaben gestellt, so Präsident Reinhold Mahr 
in seiner Abschlussrede: 
• Einheitliches Meldesystem im BTSV 
• Stärkung des Lehrwesens 
• Optimierung der Budgetkontrolle 
• Neuregelung der Struktur über die Fachverbände 
• Stärkung der „kleineren“ Turnspiele und ihre  
 Gleichstellung mit Faustball und Korbball 

Und das sind die neuen Amtsträger im Präsidium: 
Präsident    Reinhold Mahr 
Vizepräsident für Finanzen  Arnold Petersen 
Vizepräsident für Sport   Fritz Unger 
Referent für Rechtswesen  Dr. Andreas Schröder 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit Roland Funk 
Landesjugendwartin   Helga Wegner 
 
Dazu kommen folgende Referenten und Beauftragte des 
BTSV: 
Landesfrauenwartin  Ulla Willacker 
Referent für VerbandslehrwesenGerald Liebe 
Schulsportbeauftragte  Edeltraud Brandstetter 
Vorsitzender Verbandsgericht Rainer Kastner 
Vorsitzender Schiedsgericht Hermann Striedl 

 
Roland Funk 

Referent für Öffentlichkeitsarbeit 

Das neue Präsidium (v.l.): Fritz Unger (Vizepräsident für Sport), Reinhold Mahr (Präsident), Arnold Petersen (Vizepräsident für Finanzen), Dr. Andreas 
Schröder (Referent für Rechtswesen), Roland Funk (Referent für Öffentlichkeitsarbeit). Nicht dabei: Helga Wegner (Landesjugendwartin) 

Arbeitsatmosphäre während des  
Verbandstages – 26./27.04.2014 

Neuer Präsident Reinhold Mahr bei der Abschlussrede 
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BTSV Ehrungen am Verbandstag in Rothenburg ob der Tauber 

Präsident Arnold Petersen hat am Verbandstag als Anerkennung  
der erbrachten Leistungen folgende Ehrungen vergeben: 

 
 
• Roland Funk Referent für Rechtswesen Ehrennadel in Silber 
• Walter Hausenblas Landesfachwart Indiaca Ehrennadel in Silber 
• Dr. Andreas Schröder Verbandsgerichtsvorsitzender Ehrennadel in Silber 
• Christian Schwarz Bezirksjugendwart Mittelfranken Ehrennadel in Silber 
• Jürgen Feuerstein Bezirkskassenwart Mittelfranken Ehrennadel in Silber 
• Gerd Leykamm Bezirksgerichtsvorsitzender Mittelfranken Ehrennadel in Silber 
• Klaus Riehm Landesfachwart Ringtennis Ehrennadel in Gold 
• Reinhold Mahr Referent für Rechtswesen Ehrennadel in Gold mit kleinem Kranz 
• Edeltraud Brandstetter Referentin für Schulsport Ehrennadel in Gold mit großem Kranz 
• Klaus Tropsch Landesfachwart Korbball Ehrenteller des BTSV 
 
Das Präsidium gratuliert allen herzlichst. 

Reinhold Mahr 

Klaus Tropsch Dr. Andreas Schröder 

Kurt Sachs 

Christian Schwarz 

 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Kleiststr. 10,  

  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 
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Verbandstag beschließt 18 Änderungen für Satzung und Ordnungen 

Der Verbandstag 2014 in Rothenburg ob der Tauber 
musste über 23 Anträge beraten und beschließen.  
Dabei ging es vornehmlich um die Landesspielord-
nung und über die Fachgebietsordnungen Faustball 
und Korbball.  
 
Die 37 anwesenden Stimmberechtigten haben die 23 
Anträge folgendermaßen entschieden: 
16 Anträge neu beschlossen 
4 Anträge von den Antragstellern zurückgezogen 
Streichung der Spielart Indiaca Mixed (bleibt innerhalb 
des BTSV erlaubt) – BTSV Präsidium 
Definition der Spielarten (bezieht sich auf Indiaca Mixed) 
– BTSV Präsidium direkter Aufstieg der erstplatzierten 
Mannschaft im Faustball (nicht ausreichend ausformu-
liert) – Bezirk Niederbayern) 

Strafe bei Nichtstellung Schiedsrichter in RSO (erledigt 
sich durch einen genehmigten Antrag) – Fachgebiet 
Korbball 
1 Antrag vom Antragsteller zurückgestellt 
Vereinfachung elektronischer Mannschaftsmeldebogen 
für Faustball – Bezirk Oberbayern 
2 Anträge von den Stimmberechtigten abgelehnt 
Abschaffung Turnspielreport – Bezirk Oberbayern – ab-
gelehnt mit 10:27 Stimmen 
Strafe bei Nichtstellung Schiedsrichter – Kreisschieds-
richterwart Schweinfurt – abgelehnt mit 0:37 Stimmen 
Im Einzelnen wurden folgende Beschlüsse gefasst. Die 
Änderungen sind nachfolgend in BLAU kenntlich ge-
macht. 

Antragsteller: BTSV Präsidium 
betrifft: FO Ziff 8.1 und 8.2 
Thema: Änderung der Kontenbezeichnung durch SEPA 

Begründung 
Anpassung der Kontendaten des BTSV an das neu eingeführte SEPA Verfahren der Banken. 

Abstimmergebnis 
37:0 – einstimmig beschlossen 

Änderung 
Gläubiger ID für alle Konten des BTSV: DE37ZZZ00000164009 

Postgirokonto des BTSV: 
IBAN: DE19700100800022042809 
BIC: PBNKDEFF700 

Konto Stadtsparkasse München des BTSV: 
IBAN: DE76701500000028217750 
BIC: SSKMDEMMXXX 

Antragsteller: BTSV Präsidium 
betrifft: LSO Ziff 3.1.2 
Thema: Startpass, elektronisches Passbild 

Begründung 
Der BTSV wird künftig beim Passantrag das elektronische Passbild für den Startpass zulassen. Allerdings tritt diese Än-
derung erst ab 01.01.2015 in Kraft, weil in der BTSV Geschäftsstelle dafür erst einige Umstellungen eingerichtet werden 
müssen. 

Abstimmergebnis 
37:0 – einstimmig beschlossen 

Änderung 
…. Der Antrag muss von Verein und Spieler und bei Minderjährigen auch von dem/den gesetzlichen Vertreter(n) unter-
schrieben sein.  

Das Lichtbild darf in Papierform keinen Stempel tragen und muss auf der Rückseite Namen, Vornamen und Geburtstag 
des Spielers aufweisen. Das Lichtbild darf auch als elektronisches Bild vorgelegt werden. Der Dateiname muss sich aus 
dem Namen der Person und dem Geburtsdatum zusammensetzen (z.B. max-mustermann-05-01-1999). Die Datei wird 
per Mail parallel zum Passantrag an die Geschäftsstelle geschickt. 

 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Kleiststr. 10,  

  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 
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Verbandstag beschließt 18 Änderungen für Satzung und Ordnungen 

Antragsteller: BTSV Präsidium 
betrifft: GO Ziff 3.3.5.3 
Thema: Startpass, elektronisches Passbild 

Begründung 
Zu dem vorausgegangenen Beschluss (elektronisches Passbild im Startpass) der LSO Ziff 3.1.2 muss auch eine Anpas-
sung in der Geschäftsordnung vorgenommen werden. 

Abstimmergebnis 
37:0 – einstimmig beschlossen 

Änderung 
3.3.5.3 
Bei Neuausstellung trägt die Passstelle die Personalien des Spielers ein, verbindet das angeheftete Passbild durch ihren 
Stempel mit dem Pass, vermerkt die Spielberechtigung und bringt den Stempel für die Gültigkeitsdauer an. 

Wird ein elektronisches Passbild eingesetzt, dann wird der Stempel für die Gültigkeitsdauer analog anteilig auf dem 
Passbild aufgebracht. 

Sie registriert gleichzeitig auf dem Abschnitt „Passkarteikarte" die Eintragungen im Spielerpass und führt ihn der Pass-
kartei zu. 

Die Eintragungen im Spielerpass werden im BTSV Startpass-Programm erfasst. 

Antragsteller: BTSV Präsidium 
betrifft: LSO Ziff 3.1.2.2 
Thema: Verlängerung Startpass für Hallenspiele bis Saisonende 

Begründung 
Anpassung an die DTB Passordnung.  
Ziel ist, nicht während der laufenden Hallensaison neue Startpässe beantragen zu müssen. Es werden deshalb zum 
31.12. eines Jahres abgelaufene die Startpässe für Hallenspiele bis zum Saisonende gültig bleiben. 

Abstimmergebnis 
36:1 – beschlossen 

Änderung 
…. Die Gültigkeit endet mit dem 31.12. des letztgültigen Jahres. 

Für diese Startpässe wird die Gültigkeit für Hallenspiele bis zum Ende des betreffenden Wettkampf- bzw. Spieljahres 
verlängert. (30. Juni des Folgejahres). 

Antragsteller: BTSV Präsidium 
betrifft: LSO Ziff 3.1.2.3 
Thema: Gültigkeit des Startpasses 

Begründung 
Wenn ein Spieler in unterschiedlichen Spielarten (z.B. Faustball Feld / Halle) nicht nur in verschiedenen Vereinen, son-
dern auch in verschiedenen Verbänden spielt, dann darf er trotzdem nur einen Startpass besitzen. Das heißt, dass z.B. 
mit einem BTSV Startpass eine Spielberechtigung beim Hessischen Turnverband beantragt wird. Damit entfällt in Ziff. 
3.1.2.3 der LSO der Punkt c) ersatzlos. 

Abstimmergebnis 
35:2 – beschlossen 

Änderung 
Die Gültigkeitsdauer des Passes wird beendet, wenn 
a) der Pass infolge Verschmutzung, Beschädigung u.a. unbrauchbar wird oder in irgendeinem Passabschnitt die nächste 
Eintragung im vorgesehenen Raum nicht mehr möglich ist. Es ist Neuantrag unter Vorlage des Passes erforderlich; 
b) der Spieler auf Dauer gesperrt oder ausgeschlossen wird oder nicht mehr Amateur ist. Die Ungültigkeit ist, wenn ein 
Einzug des Passes nicht gelingt, zu veröffentlichen; 
c) der Landesverband gewechselt wird (LSO 3.1.2.4). 

 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Kleiststr. 10,  

  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 
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Verbandstag beschließt 18 Änderungen für Satzung und Ordnungen 

Antragsteller: BTSV Präsidium 
betrifft: LSO Ziff 3.1.2.4 
Thema: Startberechtigung bei Wechsel des Verbandes 

Begründung 
Eindeutige Klärung der Vorgehensweise, wenn ein Spieler bei Vereinswechsel auch den Verband wechselt. 

Abstimmergebnis 
37:0 – einstimmig beschlossen 

Änderung 
Wird bei einem Vereinswechsel in allen Spielarten (z.B. Faustball Feld und Halle) gleichzeitig der Landesverband ge-
wechselt, so ist beim neuen Verband unter Vorlage des bisherigen Passes Neuausstellung (LSO 3.1.2) zu beantragen. 
Der Pass wird ungültig gemacht und der Passstelle des früheren Landesverbandes zur Berichtigung der Kartei  des Da-
tenbestandes zugesandt. 
Wechselt ein/e Spieler/in nicht in allen Spielarten (z.B. Faustball Feld / Halle) den Verband, dann ist die neue Startbe-
rechtigung auf dem bestehenden Startpass einzutragen. 
Die Passstelle des früheren Landesverbandes ist über den Vereinswechsel zur Berichtigung des Datenbestandes zu 
informieren 

Antragsteller: BTSV Präsidium 
betrifft: LSO Ziff 3.7.7 und Ziff 3.7.7.1 
Thema: Vereinswechsel und Sperrfrist 

Begründung 
Der DTB hat in der Startpass-Ordnung die Sperrfrist für den Vereinswechsel geändert.  
Der BTSV hat ergänzend dazu eine andere Regelung.  
Zur generellen Vereinfachung und um Konflikte zu vermeiden, wenn Spieler sowohl im BTSV, als auch im Bereich DTB / 
DFBL eingesetzt wird, hat der BTSV jetzt in vollem Umfang die Regelung des DTB übernommen. 
Damit entfällt die sperrfreie Wechselfrist für Feld- und Hallensaison innerhalb des BTSV. Es gilt beim Standard-
Vereinswechsel eine dreimonatige Sperre. Neu ist allerdings, dass die Sperre nicht mehr mit dem Eingang des Antrags 
in der BTSV Geschäftsstelle beginnt, sondern mit dem Freigabedatum auf dem Startpass des abgebenden Vereins. Da-
mit ist es möglich, dass eine dreimonatige Sperre z.B. für die Hallensaison während der Feldsaison abläuft und für den 
Spieler effektiv unwirksam ist. 

Abstimmergebnis 
31:6 – beschlossen 

Änderung 

3.7.7 

Vereinswechsel zieht eine Sperre von drei Monaten nach sich, es sei denn, der Vereinswechsel passiert aufgrund fol-
gender Fälle: 
a) Vereinswechsel in Verbindung mit einem Wohnungswechsel.  
Zum Nachweis eines Wohnungswechsels muss eine Ummeldebestätigung der Gemeinde oder Stadt vorgelegt werden. 
b) Vereinswechsel auf Grund einer Vereinsauflösung, Aufgabe der Turnspiele, oder einzelner Spielarten. Siehe dazu 
Ziffer 3.7.9. 
3.7.7.1  
Die Sperrfrist beginnt mit dem eingetragenen Datum im Freigabevermerk des Startpasses zu einem Vereinswechsel. 
Der früheste Freigabetag ist der Tag nach dem letzten Wettkampfeinsatz des betreffenden Vereinsmitgliedes im jeweili-
gen Fachgebiet 

 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Kleiststr. 10,  

  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 
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Verbandstag beschließt 18 Änderungen für Satzung und Ordnungen 

Antragsteller: BTSV Präsidium 
betrifft: EO Ziff 5.1 
Thema: Ehrenplakette des BTSV 

Begründung 
Bisher war vorgesehen, dass nur Welt-, Europa- und Deutsche Meister geehrt werden. Ergänzend wurden die Worldga-
mes aufgenommen, sowie die Silber- und Bronzemedaillengewinner bei internationalen Meisterschaften. 

Abstimmergebnis 
37:0 – einstimmig beschlossen 

Änderung 
Die Ehrenplakette des BTSV wird vergeben an Sieger, Zweit- und Drittplatzierte  bei einer Weltmeisterschaft, Worldga-
mes, Europameisterschaft, beim Europapokal für Vereinsmannschaften und Sieger einer Deutschen Meisterschaft. 

Antragsteller: BTSV Fachgebiet Indiaca 
betrifft: Ordnungen insgesamt 
Thema: Einsetzung einer Kommission zur grundlegenden Überarbeitung der Ordnungen 

Begründung 
Die BTSV Ordnungen sind durch jährliche Änderungen unübersichtlich geworden und teilweise nicht mehr schlüssig. 
Außerdem hat beim DTB eine grundlegende Änderung der Fachgebietsordnungen stattgefunden. Diese haben auch 
Auswirkungen auf die BTSV Ordnungen. Aus diesem Grund ist es erforderlich, die BTSV Ordnungen grundlegend zu 
überarbeiten. 

Die Überarbeitung soll durch eine Kommission erfolgen. 

Abstimmergebnis 
20:17 – beschlossen 

Änderung 
- - - 

Antragsteller: BTSV Fachgebiet Korbball 
betrifft: LSO Ziff 3.5.6 
Thema: Spielgemeinschaften, Anpassung an DTB 

Begründung 
Zulassung von Spielgemeinschaften bis auf Bundesebene, so wie es der DTB geregelt hat. 
Ausgenommen von dieser Regelung ist Faustball. Faustball regelt Spielgemeinschaften eigenständig in der Fachge-
bietsordnung Faustball. 

Abstimmergebnis 
37:0 – einstimmig beschlossen 

Änderung 
Spielgemeinschaften, die aus Spielern von verschiedenen Vereinen bestehen sind zulässig in den Altersklassen bis Be-
zirksebene, beim Faustball im Jugendbereich bis zu den Landesligen. Die Bildung einer Spielgemeinschaft ist dem Be-
zirksvorsitzenden spätestens zum Zeitpunkt der Mannschaftsmeldung zur Kenntnis zu geben. Darin muss der federfüh-
rende Verein eingetragen sein. Spielgemeinschaften sind vom Bezirksvorsitzenden vor der jeweiligen Spielrunde im 
Turnspielreport zu veröffentlichen.  
Abweichungen regeln die Fachgebietsordnungen (FGO). 

 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Kleiststr. 10,  

  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 
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Verbandstag beschließt 18 Änderungen für Satzung und Ordnungen 

Antragsteller: BTSV Fachgebiet Korbball 
betrifft: LSO Ziff 3.5.6.1 
Thema: Spielgemeinschaften, Anpassung an DTB 

Begründung 
Zulassung von Spielgemeinschaften bis auf Bundesebene, so wie es der DTB geregelt hat. 
Ausgenommen von dieser Regelung ist Faustball. Faustball regelt Spielgemeinschaften eigenständig in der Fachge-
bietsordnung Faustball. Siehe auch Beschluss LSO Ziff 3.5.6 

Abstimmergebnis 
37:0 – einstimmig beschlossen 

Änderung 
LSO Ziff 3.5.6.1 wird ersatzlos gestrichen. 

Antragsteller: BTSV Fachgebiet Korbball 
betrifft: LSO Fachgebietsordnung Korbball 
Thema: Umbenennung der FGO Korbball 

Begründung 
Es gibt sowohl eine BTSV Fachgebietsordnung Korbball, als auch eine DTB Fachgebietsordnung Korbball. Beide Ord-
nungen nennen sich FGO. Zur Vermeidung von Missverständnissen wird die BTSV Fachgebietsordnung Korbball (FGO) 
umbenannt auf BTSV Landes-Fachgebietsordnung Korbball (LFGO). 

Abstimmergebnis 
36:1 – beschlossen 

Änderung 
- - - 

Antragsteller: BTSV Fachgebiet Korbball 
betrifft: LSO FGO Korbball Ziff 9.12.2 
Thema: Strafe bei Nichtstellung von Schiedsrichtern bei Korbball 

Begründung 
Strafe für Nichtstellen von Schiedsrichtern im Korbball. Anpassung an die DTB-Regelung. Damit soll dem Schiedsrich-
termangel entgegengewirkt werden. 

Bemerkung 
Die Regelung tritt erst mit der Feldrunde 2015 in Kraft, damit die Vereine die Möglichkeit haben, bis zum Beginn der Gül-
tigkeit Schiedsrichter ausbilden zu lassen. 

Abstimmergebnis 
31:6 – beschlossen 

Änderung 
Vereine, die keinen Schiedsrichter für den Rundenbetrieb stellen, werden mit Abzug von 6 Punkten belegt. Hiermit wird 
immer nur die höchste Leistungsklasse bzw. dann die höhere Altersklasse des Vereins belegt. Weiteres wird in den je-
weiligen Ausschreibungen festgelegt. 

 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Kleiststr. 10,  

  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 
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Verbandstag beschließt 18 Änderungen für Satzung und Ordnungen 

Antragsteller: BTSV Fachgebiet Korbball 
betrifft: LSO FGO Korbball Ziff 9.13 
Thema: Spielgemeinschaften, Anpassung an DTB 

Begründung 
Zulassung von Spielgemeinschaften im Korbball bis auf Bundesebene, so wie es der DTB geregelt hat. 

Abstimmergebnis 
37:0 – einstimmig beschlossen 

Änderung 
9.13 Spielgemeinschaften  

9.13.1 Für Meisterschaftsspiele können Spielgemeinschaften aus zwei oder mehr Vereinen gebildet werden.  

9.13.2 Spielgemeinschaften sind für alle Ebenen und Altersklassen zulässig. Ausgenommen ist die Bildung von Spielge-
meinschaften mit Beteiligung eines oder mehrerer in der Bundesliga spielender Vereine.  

9.13.2.2 Bestehende Spielgemeinschaften können in die Bundesliga aufsteigen.  

9.13.2.3 Voraussetzung für einen Aufstieg in die Bundesliga ist die Änderung der Paragraphen 4.4.7.2.1 a - d der FGO-
Korbball des DTB von allen an einer Spielgemeinschaft beteiligten Vereinen.  

9.13.3 Unter Berücksichtigung der Paragraphen 4.6.2 und 4.6.2.1 der FGO-Korbball des DTB erfolgt die Einordnung der 
Spielgemeinschaft in die Leistungsklasse, in der der federführende Verein (erstgenannter Verein im Vertrag für Spielge-
meinschaften) bisher gemeldet war.  

9.13.3.1 In Zweifelsfällen entscheidet die ausschreibende Stelle.  

9.13.4 Verbandsübergreifende Spielgemeinschaften sind nicht zulässig.  

9.13.5 Voraussetzung für die Bildung einer Spielgemeinschaft ist die Vorlage eines von allen beteiligten Vereinsvorstän-
den unterzeichneten und abgestempelten Vertrages. Der Mustervertrag kann bei der ausschreibenden Stelle angefor-
dert werden.  

9.13.5.1 Für Spielgemeinschaften bei Turnfesten und Turnieren ist kein Vertrag notwendig.  

9.13.5.2 Spielgemeinschaften müssen von der ausschreibenden Stelle genehmigt werden.  

9.13.5.3 Die Genehmigung der ausschreibenden Stelle ist mit den Spielerpässen mitzuführen.  

9.13.6 Spielgemeinschaften dürfen nur eine Mannschaft pro Altersklasse melden. 

9.13.6.1 Kein an einer Spielgemeinschaft beteiligter Verein darf eigenständige Mannschaften in der Altersklasse zu 
Meisterschaftsspielen melden, in der eine Spielgemeinschaft gebildet wurde.  

9.13.6.2 Spielerinnen aus Spielgemeinschaften dürfen in anderen Altersklassen für ihren Stammverein spielen.  

9.13.6.3 Alle in der FGO-Korbball des DTB festgelegten Einschränkungen für Spielerinnen in Vereinsmannschaften gel-
ten auch für die Spielerinnen in einer Spielgemeinschaft.  

9.13.7 Eine Spielgemeinschaft mit mehr als zwei Vereinen bleibt bestehen, solange mindestens zwei Vereine Teil der 
Spielgemeinschaft sind. Jeder ausscheidende Verein startet im folgenden Spieljahr in der untersten Leistungsklasse.  

9.13.7.1 Löst sich eine Spielgemeinschaft komplett auf, behält der federführende Verein (erstgenannter Verein im Ver-
trag für Spielgemeinschaften) die erreichte Leistungsklasse.  

9.13.7.2 Der federführende Verein kann bei Auflösung der Spielgemeinschaft schriftlich die erreichte Leistungsklasse an 
seinen Spielgemeinschaftspartner abtreten. 

9.13.7.3 Eine Spielgemeinschaft wird automatisch aufgelöst, wenn der federführende Verein (erstgenannter Verein im 
Vertrag für Spielgemeinschaften) aus einer Spielgemeinschaft mit mehr als zwei Vereinen ausscheidet.  

9.13.8 Nicht verbüßte Strafen und Sperren einzelner Spielerinnen oder der Spielgemeinschaft werden, soweit die Ord-
nungen des DTB und die Spielregeln dies vorsehen, in die nächste gleichartige Spielreihe übernommen.  

9.13.8.1 Für einzelne Spieleinnen gilt dies auch nach Ausscheiden aus einer Spielgemeinschaft.  

 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Kleiststr. 10,  

  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 



 12  

Verbandstag beschließt 18 Änderungen für Satzung und Ordnungen 

Antragsteller: BTSV Bezirk Schwaben 
betrifft: LSO Ziff 8.4 
Thema: 
Umbenennung der Bayerischen Landesbestenspiele (U10 – U12 – U16) in Bayerische Meisterschaften 

Begründung 
Angleichung an die Regelung auf Bundesebene. Im Faustball wird in allen Altersklassen eine „Deutsche Meisterschaft“ 
ausgespielt. Die Bundesmeisterschaft der U16 ist abgeschafft worden. So sollen im BTSV alle Altersklassen eine 
„Bayerische Meisterschaft“ ausspielen (anstatt Landesbestenspiele). Der Titel einer Bayerischen Meisterschaft ist zudem 
in der Öffentlichkeit besser vermittelbar als Landesbestenspiele. 

Abstimmergebnis 
19:18 – beschlossen 

Änderung 
8.4 BAYERISCHE MEISTERSCHAFTEN DER ALTERS-KLASSEN U10, U12 UND U16 
8.4.1 Bayerische Meisterschaften im Feld- und Hallenfaustball für Vereinsmannschaften können in den folgenden Alters-
klassen ausgetragen werden: 
m/w U16 
m/w U12 
        U10 
8.4.2 Bei den unter 8.4.1 genannten Meisterschaften ist eine Teilnahme durch Anmeldung ohne vorherige Qualifikation 
möglich. Bei Bedarf können Ausscheidungsspiele in den Bezirken vorgeschaltet werden 

Antragsteller: BTSV Bezirk Schwaben 
betrifft: LSO Ziff 3.5.7.1 
Thema: Mehrfachteilnahme an Meisterschaften im Faustball 

Begründung 
Genehmigung der Mehrfachteilnehme von Spielern an Meisterschaften unterschiedlicher Altersklassen im Faustball, 
wenn diese zeitlich getrennt stattfinden. Anpassung an die DFBL-Regelung. 

Abstimmergebnis 
(Dringlichkeitsantrag mit 35:2 Stimmen zur Abstimmung zugelassen.) 
30:7 – beschlossen 

Änderung 
3.5.7.1 Zeitlich getrennte Meisterschaften (LSO 4.2.3.1) verschiedener Spielklassen gelten als eine Meisterschaftsveran-
staltung. Dies gilt nicht für Faustball und Indiaca. 

Fritz Unger 
Vize-Präsident Sport 

 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Kleiststr. 10,  

  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 
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 Roland Funk, Tel.: (0 89) 6 70 30 32 

 Kantstr. 30, 80809 München 
 roland.funk@gmx.de Öffentlichkeit 

 Referent:  Roland Funk, Tel.: (0 89) 6 70 30 32 
  Kantstr. 30, 80809 München 

  funk@btsv.de  Öffentlichkeit 

Änderung der Redaktion 

An alle Berichterstatter! 
Wie am letzten Verbandstag beschlossen, sind ab sofort 
alle Berichte an den Referenten für Öffentlichkeitsarbeit 
(funk@btsv.eu) zu senden, damit vorab ein BTSV-
Vertreter in seiner Kontrollfunktion auf Form und Inhalt 
die Beiträge prüfen und evtl. (Rechtschreib-)Korrekturen 
einbringen kann. 
 
Die Beiträge haben nach wie vor den Anforderungen der 
Schluss-Redaktion von CHASI Mediendesign zu entspre-
chen. Dafür hat Charly Ehnes eine Vorlage für Berichte 
erstellt, die im Downloadbereich der BTSV-
Internetpräsenz zu finden ist: Service / Downloads / Vor-
lagen. Bitte zur Berichterstattung ausschließlich diese 
nutzen. PDF-Dateien oder Links zu anderen Beiträgen im 
Internet werden nicht berücksichtigt. 

Bitte darauf achten, dass die Beiträge, wenn möglich, mit 
Bildern unterlegt werden: „Ein Bild sagt mehr als tausend 
Worte“. Das Bild / die Bilder bitte dem Beitrag zuordnen, 
sodass jedes auch mit Bild-Untertitel im Dokument ange-
geben ist.  
 
Erwünschte Mindestanforderung für Bilder: 1200x900 mit 
300dpi. Wenn mehrere Beiträge eingereicht werden, bitte 
für jeden Beitrag eine eigene Mail schicken. 

 

Roland Funk 

Referent für Öffentlichkeitsarbeit  

funk@btsv.eu 
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 Sabine Knobel-Kroll, Tel.: (089) 15702374 
 Fax: (089) 15702349, Georg-Brauchle-Ring 93,  

 80992 München, office@btsv.eu  
Geschäftsstelle 

Vereinswechsel 
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 Sabine Knobel-Kroll, Tel.: (089) 15702374 
 Fax: (089) 15702349, Georg-Brauchle-Ring 93,  

 80992 München, office@btsv.eu 
Geschäftsstelle 
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Endstände 
 

 
 

Union Vrsovice CZ 13 Pkte. 
FC Stechovice CZ 10 Pkte. 
SC Lößnitz D 9 Pkte. 
FK Pribram CZ 5 Pkte. 
FK Hrdliv CZ 3 Pkte. 
SFK Kladno CZ 1 Pkt. 

 
 

 
 

Auswahl Tschechien CZ 14 Pkte. 
Stahl Schmiedeberg D 10 Pkte. 
TV Segnitz D 10 Pkte. 
SV Obertraubling D 8 Pkte. 
SV Allersberg D 8 Pkte. 
TV Landau D 4 Pkte. 
FK Zdechovice CZ 2 Pkte. 
Polizei Butovice CZ 0 Pkte. 

 
Das nächste Turnier findet vom 20.-22.03.2015 in Prag statt. 
 
 
                                                                      Arnold Petersen                   

Jugend D: 

Herren Open  

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 

Internationales Prager Hallenfaustballturnier vom 21. bis 23.03.2014 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 

Augsburger holt WM-Titel in Brasilien 

Für TVA-Faustballer Michael Schäfer erfüllt sich ein 
Traum 
 
Ein Augsburger spielt bei der Weltmeisterschaft in Brasi-
lien? Da liegt der erste Gedanke natürlich nahe, dass es 
sich dabei um die Fußball-WM handeln muss. Doch Mi-
chael Schäfer ist zwar auch aktiver Fußballer, aber Natio-
nalspieler wurde er letztes Jahr als Faustballer des TV 
Augsburg.  
Das Talent für dieses, in der Öffentlichkeit leider nur noch 
als Randsportart wahrgenommenes Ballspiel, wurde dem 
Youngster von seinen Eltern in die Wiege gelegt; Vater 
Uwe war der überragende Abwehrspieler des Deutschen 
Männerteams beim WM-Titelgewinn 1990 in Österreich, 
als man den Gastgeber im Endspiel mit 37:12 demütigte 
und Mutter Claudia stellte als langjährige Bundesliga-
spielerin ihre Spielstärke unter Beweis. Für beide war es 
natürlich Ehrensache ihren Sohn nach Brasilien zu be-
gleiten, wo in Pomerode, einer von deutschen Aussied-
lern 1861 gegründeten Kleinstadt 150 km südlich der 
Millionen- und Fußball-WM-Stadt Curitiba, die 6. U18-
Faustball-WM ausgetragen wurde. Bruder Christian, 
ebenfalls Faustballer im Bayernligateam des TVA, drück-
te derweil zu Hause die Daumen für seinen jüngeren Bru-
der. 
Für Michael Schäfer liefen die Titelkämpfe optimal, denn 
nach den Siegen in den Vorrundenspielen über Argenti-
nien, Chile, Schweiz, Österreich, Namibia und Brasilien 
konnte er sich dank überragender Leistungen den 
Stammplatz als Zuspieler sichern. Der direkte Finalein-
zug als ungeschlagener Playoffsieger hing allerdings in 
der Partie gegen den Gastgeber am seidenen Faden, 
denn die frenetisch angefeuerten Brasilianer gaben sich 
am Freitag erst nach fünf hart umkämpften Sätzen mit 
2:3 geschlagen. Da ein tropischer Gewitterregen am 

Samstag die Plätze unbespielbar machte, musste das 
deutsche Team erst das auf Sonntag verschobene Halb-
finale zwischen Österreich und Brasilien abwarten, um 
ihren Endspielgegner zu kennen. Der lautete dann wie 
erwartet wieder Brasilien, das das Team Austria kurz und 
bündig mit 3:0 abgefertigt hatte.  
Das Finale war zunächst nichts für schwache Nerven, 
denn nachdem das Team um den Augsburger Mittelspie-
ler den Auftaktsatz mit 11:8 gewonnen hatten, konnten 
die Südamerikaner im heiß umkämpften Satz zwei in der 
Verlängerung mit 15:13 zum 1:1-Ausgleich kontern. Dann 
war der Widerstand der Gastgeber aber gebrochen und 
die Deutschen schossen sich in den Sätzen drei und vier 
über 11:4 und 11:8 mit einem letztendlich souveränen 3:1
-Sieg zum WM-Titel. Den totalen Triumph für Deutsch-
land rundeten dann noch die U18-Mädchen ab, die sich 
im Finale mit einem 3:0 über Österreich ebenfalls die 
Goldmedaillen sichern konnten.  
Für Michael Schäfer, seine Eltern und den gesamten 
Begleittroß der Nationalmannschaft standen anschlie-
ßend noch einige Tage Sightseeing und Badeurlaub auf 
der nahen Insel Florianopolis an, bevor wieder zurück 
nach Deutschland, wo es beim TVA zurück im Alltag vor 
dem Mannschaftstraining einen kleinen Sektempfang 
Empfang ihres Weltmeisters gab, bei dem Abteilungslei-
terin Doris Horber zusammen mit den TVA-Vorsitzenden 
Günter Löhnert den Erfolg des bislang einzigen Welt-
meisters des TV Augsburg entsprechend würdigten. Als 
Dreingabe konnte Rainer Kastner die frohe Kunde über-
bringen, dass der BTSV den Weltmeister mit einem Zu-
schuss von 300 € einen Teil der 700 €-Eigenkosten jedes 
Nationalspielers finanziell unterstützt.   
 

(dpw)  
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Deutscher Meister U16 - Eibacher Faustballmädels 
sind Deutschlands beste Mannschaft in der Jugend 
bis 16 Jahre 

 
Eine Woche nach dem überraschenden dritten Platz bei 
der Deutschen Meisterschaft der Jugend bis 18 Jahre 
holen sich die Eibacher Nachwuchsspielerinnen in nahe-
zu derselben Aufstellung den Titel.  
 
Als Erstplatzierter in Bayern und Süddeutscher Vizemeis-
ter hatten sich die jungen Eibacher Mädels, die alle noch 
eine Altersklasse niedriger hätten antreten dürfen, für die 
Hallen-DM in Braunschweig am 5./6.4.2014 qualifiziert. 
In der Vorrunde am Samstag wurden alle Spiele mit 2:0 
gewonnen. Die Gegner hießen TSV Breitenberg 
(Schleswig-Holstein), TSV Essel (Niedersachsen), TSV 
Wiemersdorf (Schleswig-Holstein) und TSV Pfungstadt 
(Hessen).  
 
Im Halbfinale am Sonntagmittag wartete mit dem TSV 
Calw (Baden-Württemberg) die Mannschaft, die den Ei-
bacherinnen bisher die einzige Saisonniederlage beibrin-
gen hatte können. Doch im Gegensatz zum Finale um 
die Süddeutsche Meisterschaft gaben die Eibacher Mä-
dels von vornherein Gas, ließen die Gegnerinnen nie ins 
Spiel kommen und zogen mit 11:3 und 11:7 ins Finale 
ein. Im Endspiel trafen die Eibacher Mädels auf den 

stärksten Gegner der Vorrunde, den TSV Breitenberg. 
Doch mit Unterstützung der lautstarken Fans und hoch-
motiviert spielten die Eibacherinnen im ersten Satz wie in 
einem Rausch: es stand bereits 7:0 als Breitenberg der 
erste Punkt gelang. Am Ende sicherten sich die Eibacher 
Spielerinnen den Satz mit 11:2. Im zweiten Satz schalte-
ten die Mädels einen Gang zurück, behielten aber den-
noch souverän die Oberhand,  entschieden ihn mit 11:8 
für sich und feierten anschließend überglücklich den Ti-
telgewinn. 
 
Nach den Titeln bei der U12 (Feld 2011) und U14 (Halle 
und Feld 2013) ist dies bereits der vierte Deutsche Meis-
tertitel für das junge Team. 
 
Die Mannschaft möchte sich ganz herzlich bei den bei-
den treuen Begleitern Abteilungsleiter Andi und Fotograf 
Chrissi, sowie allen Fans, die zu Hause mitgefiebert ha-
ben, bedanken. Ein ganz großes Dankeschön auch an 
die Fans und Physiotherapeuten aus Kellinghusen :), die 
Ausrichter aus Braunschweig für die tolle Meisterschaft 
und alle anderen, die die Mannschaft immer unterstützt 
haben! 
 
 

Barbara Eberhard 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 

Eibacher U 16-Mädels sind Deutscher Meister 

Für den TV Eibach spielten: Antonia Fuchs, Auguste Grothoff, Eileen Grundler, Sophia Neumeier, Annalena Reindl,  
Hannah Schröder, Svenja Schröder; Trainerinnen: Barbara Eberhard und Andrea Reindl. 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 

27. Frühjahrsturnier des TSV Heining-Neustift 

Am Samstag den 12.04.2014 begrüßten, auf dem 
Schulsportplatz in Passau Neustift, Schirmherr Ober-
bürgermeister Jürgen Dupper, Vereinsvorstand Ro-
bert Zehentreiter und Abteilungsleiter Fritz Öhler 16 
Herren- und 7 Damenmannschaften zum 27. Früh-
jahrsturnier des TSV Heining-Neustift (Franz-
Küblbeck-Gedächtnisturnier). Aus Passau und Öster-
reich haben sich wieder viele Mannschaften für das 
erste Turnier der Feldsaison 2014 interessiert. 
 
In diesem Jahr waren sowohl das Herren- als auch das 
Damenturnier durch die Vertreter der TG Landshut in 
Deutscher Hand. Die teilnehmenden Vereine und der 
Ausrichter, TSV Heining-Neustift, zeigten bei sehr gutem 
Wetter guten Faustballsport und konnten den Zuschau-
ern eine gelungene Veranstaltung bieten. 
 
 

 
 
Die 16 teilnehmenden Herrenmannschaften wurden in 4 
Vorrundengruppen eingeteilt, von denen die ersten bei-
den Mannschaften in die Zwischenrunde aufsteigen 
konnten.  
 
Aus Gruppe A konnten sich die DSG Froschberg und 
Vorjahressieger ASV Veitsbronn durchsetzen. In der 
Gruppe B konnten sich die TG Landshut und Ausrichter 
TSV Heining-Neustift, in der Gruppe C der TSV Unter-
pfaffenhofen und die ASKÖ Urfahr 3 und in der Gruppe D 
der TV Eibach und die SPG Schärding qualifizieren. 
 
Die Mannschaften wurden in die folgenden Gruppen ein-
geteilt: 
 
Gruppe E: 
ASV Veitsbronn (1. Gruppe A) 
TSV Heining-Neustift (2. Gruppe B) 
TSV Unterpfaffenhofen (1. Gruppe C) 
TV Eibach (2. Gruppe D) 
 
Gruppe F: 
DSG Froschberg (2. Gruppe A) 
TG Lanshut (1. Gruppe B) 
ASKÖ Linz Urfahr 3 (2. Gruppe C) 
SPG Schärding (1. Gruppe D) 
 
Aus diesen beiden Gruppen spielen die ersten beiden 
Mannschaften wiederum in einem Kreuzspiel um den 
Turniersieg. In der Gruppe E setzte sich klar der ASV 
Veitsbronn vor der TSV Unterpfaffenhofen durch. Der TV 
Eibach wurde Gruppendritter spielte somit um die Plätze 
5 und 6. Der TSV Heining-Neustift wurde Gruppenvierter 
und spielte somit um die Plätze 7 und 8.  
 
In der Gruppe F wurde die TG Landshut eindeutig Grup-
penerster vor der DSG Froschberg. Die SPG Schärding 

als Gruppendritter spielte im Platzierungsspiel gegen den 
TV Eibach und die ASKÖ Linz Urfahr hatte es in der Plat-
zierung mit dem Gastgeber TSV Heining-Neustift zu tun.  
 
In den Platzierungsspielen um Platz 7 konnte sich Hei-
ning gegen Urfahr mit 25 : 19 durchsetzen. Im Spiel um 
Platz 5 siegte Schärding gegen Eibach mit 20 : 15. Nun 
mussten in den Kreuzspielen noch die Finalisten im Her-
renturnier ermittelt werden. Im ersten Kreuzspiel siegte 
der ASV Veitsbronn mit 21 : 17 gegen die DSG Frosch-
berg. Unterpfaffenhofen unterlag gegen die TG Landshut 
mit 7 : 29. Nun standen mit Landshut und Vorjahressie-
ger Veitsbronn die beiden Mannschaften für das Finale 
fest. Im Spiel um Platz 3 siegte Unterpfaffenhofen gegen 
Froschberg mit 24 : 11. 
 
Nun stand das Finale des Franz-Küblbeck-
Gedächtnisturniers noch an. Im Finale entriss die TG 
Landshut, mit einer souveränen Vorstellung, dem ASV 
Veitsbronn den Titel. Die TG Landshut siegte deutlich mit 
24 : 11. 
 

 
1. TG Landshut 

2. ASV Veitsbronn 

3. TSV Unterpfaffenhofen 

4. DSG Froschberg 

5. SPG Schärding 

6. TV Eibach 03 

7. TSV Heining-Neustift 

8. ASKÖ Linz Urfahr 3 

9. UFG Liebenau 

10. Union Reichenthal 

11. Union Zell a. d. Pram 

12. TSV Gerzen 

13. TSV Deggendorf 

14. TSV Schönberg 

15. SV Haslach 
Union Freistadt 
 
 

 
 
Im Damenturnier des TSV Heining-Neustift haben 7 
Mannschaften aus Deutschland und Österreich gemel-
det. Die Teilnehmer dieser Veranstaltung sind aus 
Deutschland die TG Landshut, der TSV Gerzen und der 
Gastgeber TSV Heining-Neustift, aus Österreich die Uni-
on Reichenthal I und II, Vorjahressieger Union Freistadt 
und die DSG SU Hirschbach. Die sieben Mannschaften 
spielen in einer Gruppe. Nach Abschluss der Gruppe 
spielen die ersten beiden Mannschaften den Turniersieg 
aus.  

Herrenturnier: 

Endstand Herrenturnier: 

Damenturnier: 
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27. Frühjahrsturnier des TSV Heining-Neustift 

In den Gruppenspielen konnten sich die TG Landshut als 
Gruppensieger und Vorjahressieger Union Freistadt 
durchsetzen. Die beiden Mannschaften spielen im End-
spiel den Turniersieg aus. Gastgeber TSV Heining-
Neustift konnte an diesem Tag zwei Siege gegen den 
TSV Gerzen und Hirschbach einfahren. In der Endab-
rechnung reichte es für Heining für Platz 5. 
 
Im Finalspiel, um den Sieg im Damenturnier, konnte sich 
die TG Landshut deutlich mit 19 : 13  
gegen den Vorjahressieger Freistadt durchsetzen.   
 

 
1. TG Lanshut 

2. Union Freistadt 

3. DSG SU Hirschbach 

4. Union Reichenthal II 

5. TSV Heining-Neustift 

6. Union Reichenthal I 
TSV Gerzen 
 

Im Jahr 2014 war das Heininger Faustballturnier fest in 
Landshuter Hand. Es wurde wieder schöner und guter 
Faustballsport geboten. 
 

Mühlbauer Armin 
 
 

Endstand Damenturnier: 

Sieger: die TG Landshut 
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U-18 Faustballjugend springt auf‘s Stockerl 

Die U18-Faustball-Jugend des TV Augsburg, die in der 
laufenden Hallensaison noch ungeschlagen war, reiste 
am vergangenen Wochenende als Dauergast zur Deut-
schen Meisterschaft im Hallenfaustball ins rheinländische 
Kirchen. Das mit einem Altersdurchschnitt von nur 16,3 
Jahren sehr junge TVA-Team rechnete sich als amtieren-
der Süddeutscher Meister zumindestens Außenseiter-
chancen bei den Titelkämpfen aus, war man doch bei der 
Vorjahrs-DM zwar ungeschlagen, aber äußerst unglück-
lich schon in der Vorrunde ausgeschieden. 
Der Turniereinstieg im ersten Vorrundenspiel am Sams-
tag gegen die Berliner Turnerschaft war wie immer von 
großer Nervosität geprägt, am Ende trennte man sich mit 
1:1-Sätzen (8:11/11:3) unentschieden von den Haupt-
städtern. In der zweiten Begegnung bekamen es die 
Augsburger mit dem amtierenden Deutschen Feld- und 
Hallenmeister SV Moslesfehn  zu tun, ein Angstgegner, 
gegen den man in den letzten beiden Jahren keinen Sieg 
erringen konnte.  
Doch diesmal behielt der TVA die Oberhand über die 
Niedersachsen und beendete die Negativserie durch eine 
hervorragende Leistung mit einem klaren  2:0-Sieg  
(11:6/11:4). Nach einem weiteren hart umkämpften Re-
mis gegen den pfälzischen TB Oppau (12:14/11:5) und 
einem klaren 2:0-Erfolg (11:6 /11:9) gegen den TV Wei-
sel (Mittelrhein) zogen die Fuggerstädter überraschend 
als Gruppensieger direkt ins Halbfinale ein. 
 

Dort traf man am Sonntag auf den hohen Favoriten TK 
Hannover, der sich in dieser Saison auf der Angreiferpo-
sition entscheidend verstärken konnte. Der TVA fand im 
ersten Satz leider zu keinem Zeitpunkt ins Spiel und ver-
lor deutlich mit 2:11. Der zweite Satz lief besser, zwi-
schenzeitlich führte man sogar mit 6:3, doch letztendlich 
musste man sich dee Überlegenheit des TKH mit  7:11 
beugen und verpasste dadurch denn Einzug ins End-
spiel.  
Im  kleinen Finale um Platz drei kam es zwischen dem 
TVA und dem niedersäch-sischen Traditionsclub TV 
Brettdorf zum wohl besten Spiel des Tages. In einer spie-
lerisch hochklassigen und an Spannung kaum zu über-
bietenden Partie kämpften sich die Augsburger nach Ver-
lust des ersten Satzes (6:11) wieder zurück, sicherten 
sich mit 11:4 Satz zwei und erzwangen dadurch einen 
Entscheidungssatz. Diesen konnten die TVA-Jungs mit 
einer unglaublichen Energieleistung schließlich in der 
Verlängerung verdient mit 15:13 für sich entscheiden und 
durften somit am Ende über den Gewinn der Bronzeme-
daille jubeln. Deutscher Meister wurde schließlich der TK 
zu Hannover, gegen den man im Halbfinale die einzige 
Saisonniederlage bezogen hatte. 

TVA U18: David Färber, Michael Schäfer, Marcel Stani-
kowski, Gabriel Lutzenberger, Korbinian Häcker, Yannick 
Berner         

(dpw) 

Hinten von links: Marcel Stanikowski, David Färber, Michael Schäfer  Vorne: Gabriel Lutzenbergerm Yannik Berner, Korbinian Häcker 
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Untersteinbach und Maibach bei Korbballkreismeisterschaft 

Untersteinbach und Maibach siegen bei der Korbball-
kreismeisterschaft in den Altersklassen Jugend 9 
und Jugend 12 
 
In der Altersklasse Jugend 9 ermittelten die drei teilneh-
menden Mannschaften im Spielmodus jeder gegen jeden 
ihren Kreismeister. Das letzte Spiel zwischen Goß-
mannsdorf und Untersteinbach war ein richtiges End-
spiel, da beide Mannschaften ihr Spiel gegen Bergrhein-
feld siegreich gestalten konnten. In einem spannenden 
Endspiel war Untersteinbach die etwas agilere Mann-
schaft. Sophia Stahl die mit zahlreichen Korbversuchen 
scheiterte, gelang dann kurz vor Schluss der entscheiten-
de Korb zum 1:0 Sieg. 
 
In zwei Vierergruppen ermittelte die Altersklasse Jugend 
12 die Gruppensieger, welche sich dann im Endspiel ge-
genüber standen. 
In der Gruppe A wurde im letzten Gruppenspiel der erste 
Endspielteilnehmer ermittelt. 

In einem mit hohen Tempo und Spielwitz geführten Spiel 
reichte der DJK Maibach Dank des besseren Korbver-
hältnisses ein 7:7 Unentschieden gegen den TSV 
Bergrheinfeld um ins Finale einzuziehen. 
 
In der Gruppe B konnte sich die Spgm. Untersteinbach 
durchsetzten. 
 
Im Endspiel war schon nach wenigen Minuten klar, dass 
Maibach das spielstärkere Team sein wird. Unterstein-
bach vergab zu viele Wurfchancen, darunter auch zwei 
vergebene Viermeterwürfe. Beim klaren 8:1 Sieg stach 
vor allem Hannah Hofmann als Spielgestalterin und fünf-
fache Korbschützin heraus. Die weiteren Korbwerferin-
nen der DJK Maibach waren: Linda Piknias, Jana Wa-
ckerbauer und Isabell Faulstich. Den Ehrenkorb für Un-
tersteinbach erzielte Annika Bäuerlein. 
 

Rudi Strobel 
 

Im Bild die siegreichen Mannschaften: Links die Jugend 9 der Spgm. Untersteinbach. Rechts die Jugend 12 der DJK Maibach.  
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Korbballfachtagung in Gänheim 

Die diesjährige Landes-Bezirk und Kreisfachtagung 
der Korbball spielenden Vereine fand im schmucken 
Vereinsheim der DJK Gänheim statt. 
 
Landesfachwart Klaus Tropsch begrüßte die zahlreich 
erschienenen Vereinsvertreter. 
 
Bei den Berichten der Staffelleiter bemängelte Gudrun 
Seubert, dass bei der Altersklasse Jugend 12 auf den 
Spielberichtsbögen oft die Spielgruppennummer fehlen 
würde. Somit seien die Spielberichtsbögen nur schwer 
zuzuordnen.  
Detlev Kraus zuständig für die Altersklasse Jugend 15 
berichtete, dass es sich auch lohnen kann mit einer nicht 
kompletten Mannschaft anzutreten. Der TSV Maßbach 
konnte an einem Spieltag nur mit vier Spielerinnen antre-
ten. Unglücklicherweise verletzte sich auch noch eine 
Spielerin im ersten Spiel. Obwohl in zweifacher Unterzahl 
spielte Maßbach seine drei Spiele zu Ende. Belohnt wur-
de die Mannschaft am Ende mit drei Siegen. 
 
Thomas Füßer gab in seinem Bericht „Schiedsrichter-
wesen“ bekannt, dass es nach wie vor ein großes 
Schiedsrichterproblem gibt: Nach wie vor gibt es 30 Ver-
eine die keinen Schiedsrichter stellen. 
In Sachen Pressearbeit und Lehrwesen konnte Klaus 
Tropsch erfreuliches vermelden. 
 

Als neuen Landesfachlehrwart konnte er Dieter Metz vor-
stellen. In einer kurzen Antrittsrede stellte Dieter Metz 
seine Pläne vor. So sei er momentan dabei, einen Lehr-
stab zusammenzustellen. 
 
Als neuen Landesfachpressewart stellte sich Michael 
Müller vom Vfl Niederwerrn vor. Zusammen mit Rudi 
Strobel wollen beide in Zukunft die Berichterstattung et-
was ausführlicher gestalten. Dabei müssen natürlich 
auch die öffentlichen Medien mitspielen. Angedacht ist in 
Kürze ein Gespräch mit den zuständigen Pressevertre-
tern der Mainpost. 
 
Auch von den Vereinen der Landes und Bezirksligen wird 
Unterstützung benötigt. So sollen die Vereine ihre Korb-
schützen, sowie kleine Spielberichte auf schon vorge-
druckten Formularen an die Pressewarte mailen. In sei-
nem Bericht gab Klaus Tropsch bekannt, dass auch in 
der Feldrunde Korbhüterinnenvermessungen stattfinden. 
 
Von der SG Sennfeld lag ein Antrag vor, in Zukunft die 
Feldrunde auch auf Kleinfeld auszutragen. Hier gab es 
einige Wortmeldungen pro und kontra. Auch bei einer 
Probeabstimmung war kein klares Votum ersichtlich. 
Eine Entscheidung könne erst bei der Herbsttagung am 
05.09.14 in Abersfeld fallen. 

Rudi Strobel 

Das vollbesetzte Vereinsheim 
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Bericht zur Bayerischen Meisterschaft (06.04.2014 bei der TG 48 SW) 

Hassfurt (Frauen), Bergrheinfeld (J19) und Werneck 
(J15) sind die neuen Bayerischen Korbballmeister 
2014. 
Heidenfeld (J19) u. Niederwerrn (J15) als Bayerische 
Vizemeister ebenfalls für die Deutsche Meisterschaft 
qualifiziert. 
 
Am vergangenen Sonntag veranstaltete die TG 48 
Schweinfurt die Bayerischen Korbballmeisterschaften der 
Hallenrunde 2013/2014 mit insgesamt 12 qualifizierten 
Mannschaften aus ganz Bayern. Jeweils die beiden Ers-
ten der Landesliga Nord- bzw. Südbayern starteten dabei 
in den Altersklassen Frauen, Jugend 19 und Jugend 15 
im Modus „Jeder gegen Jeden“ und spielten dabei den 
Titel des Bayerischen Meisters aus. Lediglich bei den 
Frauen ist die Landesliga unterhalb der Bundesliga ange-
siedelt, was heuer dazu geführt hat, dass die „Zweite“ 
des TSV Bergrheinfeld als Landesliga-Nord Meister in 
dieser Altersklasse auf der Bayerischen spielen durfte. 
Die jeweils erst- und zweitplatzierten der Bayerischen 
Meisterschaft (J15 und J19), sowie die 6 besten Bundes-
ligateams (je 3 aus der Bundesliga Nord bzw. Süd) treten 
dann am 10./11. Mai in Dittelbrunn bei der diesjährigen 
Deutschen Meisterschaft an. 
 

 
 
TSV Bergrheinfeld – TSV Stötten 13:2   (7:1) 
Stötten war eigentlich chancenlos und wurde durch eine 
rote Karte Mitte der ersten Halbzeit zusätzlich ge-
schwächt. So überrollten die Bergrheinfelderinnen ihren 
Allgäuer Kontrahenten regelrecht im Auftaktspiel und 
gewannen souverän. 
Korbschützen:  
Bergrheinfeld:  
Rudloff 7, Moser 4, Hünlein u. Schmitt je 1 
Stötten:  
Barbara Güdel 2 
 
TV Hassfurt – SV Geisenried  5:0   (2:0) 
Tolle Korbhüterleistungen auf beiden Seiten prägten die-
se Partie, in der aber Hassfurt am Ende klar die Nase 
vorne hatte und so optimal in das Turnier startete. 
Korbschützen:  
Hassfurt:  
Katharina Willinger 2, Eva Ankenbrand 1, Annegret Kern 
1, Ruth Burkhard 1 
Geisenried: --- 
 
TSV Bergrheinfeld – SV Geisenried 2:4   (0:1) 
Eine dicke Überraschung gab es in der zweiten Partie 
des nordbayerischen Landesligameisters. Nach einem 
zwischenzeitlichen Unterzahlspiel für Geisenried kam 
Bergrheinfeld zwar auf 2:3 heran, doch Geisenried warf 
Sekunden vor Schluss den entscheidenden Treffer zum 
4:2 mit einem sehenswerten, verzögerten Heber. 
 

Korbschützen:  
Bergrheinfeld:  
Rudloff 2 
Geisenried:  
Anna Krause, Sabrina Hummel, Christina Hummel,  
Franziska Vogel je 1 
 
TV Hassfurt – TSV Stötten  12:5   (7:1) 
Stötten war chancenlos gegen Hassfurt, die spielerisch 
klar überlegen waren. 4:0 zog man davon ehe der zwi-
schenzeitliche Anschlusstreffer fiel. Zur Pause war die 
Partie aber mit 7:1 bereits entschieden. Damit hatte 
Hassfurt die optimale Ausgangssituation für das letzte 
Spiel erarbeitet. 
Korbschützen:  
Hassfurt:  
Marie Büttner 4, Kerstin Ankenbrand 2, Eva Ankenbrand 
2, Cornelia Keru 2, Ruth Burkhard 2 
Stötten:  
Verena Osterried 2, Monika Greisel 1, Barbara Gnedel 1, 
Britta Führmann 1 
 
TSV Stötten – SV Geisenried  5:4   (4:2) 
Geisenried gewann trotz der Niederlage die Bronzeme-
daille. Stötten begann stark, konnte das in der zweiten 
Halbzeit aber nicht mehr in Körbe umsetzen und so kam 
Geisenried noch einmal heran. Alles in allem ging der 
Stöttener Sieg aber in Ordnung. 
Korbschützen:  
Stötten:  
Verena Osterried 2, Carina Osterried, Monika Greisel, 
Ramona Holzmann je 1 
Geisenried:  
Franziska Volgel 3, Anna Krause 1 
 
TSV Bergrheinfeld - TV Hassfurt 5:6   (2:2) 
Die spannendste Partie war zugleich die letzte des Ta-
ges. In einem hart umkämpften Match setzte sich am 
Ende Hassfurt durch und errang damit verdient die Baye-
rische Meisterschaft. Die Führung wechselte dabei mehr-
fach, doch Hassfurt behielt die Nerven und siegte knapp. 
Bergrheinfeld gewann aufgrund des besseren Korbver-
hältnisses die Silbermedaille und Geisenried musste sich 
mit Bronze begnügen. 
Korbschützen:  
Bergrheinfeld:  
Sauer 2, Moser, Neugebauer, Roth je 1 
Hassfurt:  
Kerstin Ankenbrand 2, Annegret Kern, Katharina Willin-
ger, Ruth Burkhard, Marie Büttner je 1 
 
Abschluss-Tabelle Frauen: 
TV Hassfurt  23: 9 9 
TSV Bergrheinfeld 20:12 3 
TSV Geisenried    8:12 3 
TSV Stötten  11:29 3 
 
 

Bayerische Meisterschaft Frauen: 
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TSV Stötten – TSV Heidenfeld  4:16   (1:6) 
Lediglich in der Anfangsphase tat sich Heidenfeld etwas 
schwer, kam aber im Laufe des Spiels immer besser in 
Schwung. Nach einer 6:1 Führung zur Pause gelangen in 
Hälfte zwei teilweise sehenswerte Angriffe und Stötten 
hatte keine Chance mehr. Überragend dabei die sieben-
fache Korbschüting Eva-Maria Spath. 
Korbschützen:  
Stötten:  
Sofie Hengge, Agnes Hengge, Lisa Beraneck, Sabrina 
Haf 
Heidenfeld:  
Eva-Maria Spath 7, Carina Weller 4, Kim Faulhaber 2, 
Johanna Geiling 2, Theresa Keilholz 1 
 
TSV Bergrheinfeld – SV Geisenried 9:5   (5:4) 
In der ersten Halbzeit waren die Allgäuer den Bergrhein-
felderinnen fast ebenbürtig, denn die fanden erst spät zu 
ihrem gewohnt sicheren Spiel. Ein Unterzahlspiel der 
Geisenrieder brachte schließlich die Führung für 
Bergrheinfeld, die diese nicht mehr her gaben. Entschei-
dend war vielleicht auch die größere Erfahrung der 
Bergrheinfelder Jugend, die stets die Ruhe bewahrten 
und am Ende den Sieg dann doch recht sicher einfuhren. 
Korbschützen:  
Bergrheinfeld:  
Hanna Rumpel 4, Anne Helmreich u. Sarah Berger je 2, 
Mona Kegel 1 
Geisenried:  
Nicole Geiss u. Manuela Eiband je 2, Irina Schwarz 1 
 
TSV Heidenfeld – SV Geisenried 9:9   (2:5) 
Nach einer verschlafenen ersten Halbzeit gab es einen 
glücklichen Punktgewinn für Heidenfeld weil der Gegner 
am Ende die Nerven verlor und immer wieder zu unnöti-
gen Fehlwürfen ansetzte. Wie wichtig dieser  Punktge-
winn für Heidenfeld sein würde, war erst am Ende des 
Turniers klar. Heidenfeld kann als Bayerischer Vizemeis-
ter an der Deutschen Meisterschaft teilnehmen. Geisen-
ried hatte damit die Chance zur Teilnahme an eben die-
ser Deutschen Meisterschaft leichtfertig verspielt. 
Korbschützen:  
Heidenfeld:  
Eva-Maria Spath 3, Johanna Geiling 2, Marcella Weth 2, 
Carina Weller 1, Kim Faulhaber 1 
Geisenried:  
Nicole Geiss 4, Manuela Eiband, Franziska Häfele, Julia 
Hemmel, Elena Bauer, Irina Schwarz 1 
 
TSV Bergrheinfeld – TSV Stötten 19:6   (11:3) 
Die konterstarken Bergrheinfelderinnen überrannten ein 
ums andere Mal die Allgäuerinnen und kamen so zu ei-
nem jederzeit ungefährdeten Sieg gegen einen tapfer 
kämpfenden Allgäuer Gegner. 
 

Korbschützen:  
Bergrheinfeld:  
Hanna Rumpel 12, Regina Wildanger 4, Sarah Berger , 
Elena Kegel u. Laura Gro je 1 
Stötten:  
Miriam Osterried 3, Sabrina Haf 2, Sofie Hengge 
 
SV Geisenried – TSV Stötten  10:7   (6:5) 
Geisenried sicherte sich mit dem Sieg die Bronzemedail-
le in einem lange offenen Spiel, in dem aber stets Stötten 
einem Rückstand hinterher lief. Somit ging der Sieg und 
damit die Bronzemedaille für Geisenried auch in Ord-
nung. 
Korbschützen:  
Geisenried:  
Nicole Geiss 5, Daniela Schwarz 2, Franziska Häfele, 
Julia Hemmel, Irina Schwarz je 1 
Stötten: k.a. 
 
 
TSV Bergrheinfeld - SV Heidenfeld 6:2   (2:2) 
Lange offen gestalten konnten die Heidenfelder Mädels 
die Partie gegen den Favoriten Bergrheinfeld. Die Ab-
wehr stand kompakt und vorne konnten überraschende 
Würfe die Bergrheinfelderinnen bis zur Pause zweimal 
überwinden. Dann setzte Hanna Rumpel drei 6m hinter-
einander unhaltbar in den Heidenfelder Korb und die Par-
tie war zugunsten von Bergrheinfeld entschieden, die 
sich damit die Bayerische Meisterschaft und die Teilnah-
me an der Deutschen sicherten, an der auch der Zweit-
platzierte TSV Heidenfeld teilnehmen darf. 
Korbschützen:  
Bergrheinfeld:  
Hanna Rumpel 4, Regina Wildanger 2 
Heidenfeld:  
Eva-Maria Spath u. Selina Markert je 1 
 
 
Abschluss-Tabelle Jugend 19: 
TSV Bergrheinfeld 34:13 9  
Bay. Meister u. qual. für die Deutsche Meisterschaft 
TSV Heidenfeld  27:19 4  
qual. für die Deutsche Meisterschaft 
SV Geisenried  24:25 4 
TSV Stötten  17:45 0 
 
 

 
 
TSV Werneck – TV Irsee  10:0   (6:0) 
TSV Werneck – TSV Unterthingau 11:0   (4:0) 
Werneck dominierte die Partien gegen beide südbayeri-
schen Vertreter von Beginn an und lies nie einen Zweifel 
aufkommen, wer den Platz als Sieger verlassen würde. 
Bereits zur Pause waren beide Partien entschieden. Die 
Allgäuer Teams waren mit der vierer Abwehr der Werne-
ckerinnen ganz augenscheinlich völlig überfordert und 

Bayerische Meisterschaft Jugend 19:  

Bayerische Meisterschaft Jugend 15: 
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kamen selten zu aussichtsreichen Wurfversuchen. 
Korbschützen:  
Werneck:  
Vanessa Reinhart 9, Lara Helmreich 6, Luisa Pfister 4, 
Emma Heuer 2 
 
VfL Niederwerrn – TSV Unterthingau 7:1   (3:0) 
VfL Niederwerrn – TV Irsee  9:5   (3:3) 
Nicht ganz so glatt lief es beim nordbayerischen Vize-
meister VfL Niederwerrn. Während Unterthingau noch 
relativ klar besiegt werden konnte, tat man sich gegen 
Irsee anfangs recht schwer, ins Spiel zu kommen. Aber 
Irsee war ja nicht umsonst ungeschlagener Meister der 
Landesliga Süd geworden und setzte sich zunächst or-
dentlich zur Wehr. Es stand zur Pause 3:3. Doch auch in 
dieser Partie konnte man sich am Ende recht klar durch-
setzen und es kam im letzten Spiel zu dem erwarteten 
„Endspiel“ zwischen den beiden besten Bayerischen Ju-
gend 15 Mannschaften TSV Werneck und VfL Nieder-
werrn. 
Korbschützen:  
Niederwerrn:  
Selina Müller 5, Amelie Worcester 5, Jasmin Ponischil 4, 
Jessica Schlager u. Antonia Stöcker je 1 
Unterthingau:  
Alex Strobel 1 
Irsee: Maresa Gast 4, Miriam Neu 1 
 
TSV Unterthingau - TV Irsee   6:7   (3:5)   
Es ging aufgrund der vorherigen Ergebnisse nun um den 
dritten Platz. In den Ligavergleichen hatte jeweils Irsee 
die Nase vorne und auch heute ging Irsee in Führung. 
Die Partie war bis zum Schluss ausgeglichen und letzt-
endlich gewann Irsee mit einem Treffer 10 Sekunden vor 
Schluss die Bronzemedaille. 
Korbschützen:  
Unterthingau:  
Carina Schrägele 2, Lena Frank 2, Alex Strobel 1, Lea 
Wagner 1 
Irsee:  
Maresa Gast 4, Lisa Kammler 2, Anna Hartmann 1 

 
TSV Werneck – VfL Niederwerrn 6:3   (4:0) 
Nachdem Werneck und Niederwerrn beide ihre vorange-
gangenen Partien gewonnen hatten, hatte dieses Spiel 
also quasi Endspielcharakter. Den besseren Start er-
wischte Werneck, als ein Wurf von Lara Helmreich etwas 
glücklich zum 1:0 in den Korb hüpfte, während die Nie-
derwerrner Mädels ein ums andere Mal Pech im Ab-
schluss hatten. Die klar sichereren Schützen trafen aber 
auf Wernecker Seite zu einer vorentscheidenden 4:0 
Pausenführung. Nach dem Wechsel hielt Niederwerrn 
besser mit und kam durch Selina Müller dann auch zu 
den einzigen 3 Gegentreffern für Werneck überhaupt. 
Werneck sicherte sich damit verdient die Bayerische 
Meisterschaft und bleibt seit über einem Jahr in Pflicht-
spielen ungeschlagen, während Niederwerrn sich als 
stolzer Bayerischer Vizemeister feiern lassen konnte und 
damit gemeinsam mit Werneck zur Deutschen Meister-
schaft fahren darf. 
Korbschützen:  
Werneck:  
Lara Helmreich u. Vanessa Reinhart je 3 
Niederwerrn:  
Selina Müller 3 
 
Abschluss-Tabelle Jugend 15: 
TSV Werneck  27: 3 9  
Bay. Meister u. qual. für die Deutsche Meisterschaft 
VfL Niederwerrn 19:12 6  
qual. für die Deutsche Meisterschaft 
TV Irsee  12:25 3 
TSV Unterthingau   6:21 0 
 

Michael Müller 
Pressewart Korbball 
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 Landesfachwart:  Klaus Tropsch, Tel./Fax: (0 97 22) 94 01 54 
   Zehntstr. 46, 97440 Zeuzleben 

   ktropsch@t-online.de 
Korbball 

Bericht zur Bayerischen Meisterschaft (06.04.2014 bei der TG 48 SW) 

Korbhüterin Lara Helmreich, 
(gelbes Trikot, TSV Werneck) 
war der Garant für den Sieg von 
Werneck im Spiel der beiden 
besten bayerischen Jugend 15-
Mannschaften. Selina Müller 
(grünes Trikot, VfL Niederwerrn) 
war die einzige Spielerin, die sie 
an diesem Tag bezwingen konn-
te.  
Doch ihre 3 Treffer im „Endspiel“ 
reichten nicht. Luisa Pfister 
(weißes Trikot, TSV Werneck) 
versucht noch abzuwehren.  
Am Ende jubelten beide Teams 
über die Qualifikation zur Deut-
schen Meisterschaft am 10./11. 
Mai in Dittelbrunn. 

Bayerischer Meister 2014  
 
Hinten:  
Trainer Thomas Milasevic, Mona 
Kegel, Anne Helmreich, Hanna 
Rumpel, Laura Grob, Trainerin 
Nicole Triebel 
 
Vorne:  
Sarah Berger, Elena Kegel, Re-
gina Wildanger 
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 Landesfachwart:  Klaus Tropsch, Tel./Fax: (0 97 22) 94 01 54 
   Zehntstr. 46, 97440 Zeuzleben 

   ktropsch@t-online.de 
Korbball 

Bericht zur Bayerischen Meisterschaft (06.04.2014 bei der TG 48 SW) 

Bayerischer  Meister 2014  
 
Hinten:  
Trainerin Sabine Ankenbrand, 
Eva Ankenbrand, Ruth Burkard, 
Katharina Willinger, Kerstin An-
kenbrand 
 
Vorne:  
Marie Büttner, Annegret Kern, 
Cornelia Kern 

Bayerischer  Meister 2014  
 
Hinten:  
Trainer Michael (Mingo) Rein-
hart, Jana Kullick, Lara Helm-
reich, Vanessa Reinhart, Betreu-
erin Lisa Schroer 
 
Vorne:  
Jaqueline Hausschild, Luisa 
Pfister, Emma Heuer 
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 Landesfachwart:  Klaus Tropsch, Tel./Fax: (0 97 22) 94 01 54 
   Zehntstr. 46, 97440 Zeuzleben 

   ktropsch@t-online.de 
Korbball 

Ettleben viermal im Finale 

Zwei Tage Korbball pur konnten die zahlreich er-
schienenen Zuschauer auf dem Sportgelände des 
TSV Ettleben bei frühlingshaften Temperaturen erle-
ben. 
 
43 Mannschaften in den Altersklassen Jugend 12/15/19 
und der Frauenklasse, darunter auch fünf Teams aus 
dem Allgäu boten zum Teil hochklassigen Korbballsport 
mit teilweise überraschenden Ergebnissen. 
 
In der Altersklasse Jugend 12 setzten sich die Teams 
aus Ettleben und Essleben in ihren Gruppenspielen 
durch und bestritten das Finale. In einem spannenden 
Endspiel setzten sich die Mädels aus Ettleben mit 9:5 
Körben durch. 
 
Eine echte Überraschung lieferte die Spgm. Unterstein-
bach in der Altersklasse Jugend 15 ab. Dass hier seit 
Jahren im Nachwuchsbereich hervorragende Arbeit ge-
leistet wird, wurde mit dem Turniersieg bestätigt. Im End-
spiel wurde Gastgeber und Landesligist TSV Ettleben am 
Ende mit 7:6 Körben besiegt. Im kleinen Finale um Platz 
drei konnte sich Zeuzleben mit 5:3 Körben gegen Abers-
feld durchsetzen. 
 
Die weiteren Platzierungen: 
Platz 9  Werneck 
Platz 7-8 Oberwerrn  - Ettleben II  7:1 
Platz 5-6 Grafenrheinf.  - Mühlhausen  3:7 
Platz 3-4 Zeuzleben  - Untersteinbach 4:2 
Platz 1-2 Essleben  - Ettleben   5:9 
 
In der Altersklasse Jugend 19 konnte sich das favorisier-
te Team aus Hambach nicht für das Endspiel qualifizie-
ren. Im Halbfinale musste man sich den späteren Tur-
niersieger aus Grafenrheinfeld klar mit 1:6 geschlagen 
geben. Im zweiten Halbfinale konnte sich das heimische 
Team aus Ettleben knapp mit 7:6 Körben gegen Essle-
ben durchsetzen. Das Spiel um Platz drei entschied 

Hambach mit einem 7:3 Sieg gegen Essleben für sich. 
Im Endspiel war für die Zuschauer so ziemlich alles ge-
boten was ein Korbballspiel interessant macht. Packende 
Zweikämpfe, schöne Spielzüge mit erfolgreichen Korb-
würfen und am Ende ein 6:4 Erfolg des TSV Grafenrhein-
feld über einen ebenbürtigen Gastgeber TSV Ettleben. 
 
Die weiteren Platzierungen: 
Platz 9-10 Greßthal  - Schonungen   4:7 
Platz 7-8 Zeuzleben  - Geisenried   5:6 
Platz 5-6  Werneck  - Irsee    5:6 
Platz 3-4 Essleben  - Hambach   3:7 
Platz 1-2 Ettleben  - Grafenrheinfeld 4:6 
 
Wie im Vorfeld bereits erwartet, standen zwei Landesli-
gisten in der Frauenklasse im Endspiel. Mit einem knap-
pen 2:1 konnte sich die Mannschaft von Frank Dittmar 
am Ende gegen die „Schraudi’s“ durchsetzen. Im Spiel 
um Platz drei standen mit dem TSV Werneck und dem 
TSV Schonungen zwei Mannschaften, welche man nicht 
so weit vorne erwartet hatte. Hier konnte sich Werneck 
mit einem ungefährdeten 7:3 Erfolg den dritten Platz si-
chern. 
 
Die weiteren Platzierungen: 
Platz 15-16 Germaringen  - Greßthal   3:5 
Platz 13-14 Kützberg  - Schwebenried   6:3 
Platz 11-12 Zeuzleben  - Abersfeld   5:2 
Platz  9-10 Essleben  - Irsee    6:2 
Platz  7-8 Heidenf.  - Waldsachsen   8:5 
Platz  5-6 Grafenrh.  - Geisenried   2:5 
Platz  3-4 Werneck  - Schonungen   7:3 
Platz  1-2 Ettleben  - Schraudenbach 2:1 
 

Rudi Strobel 
 
 

Viertelfinalspiel der Frauenklasse zwischen Grafenrheinfeld und Werneck Endstand 1:4.  
Monika Müller und Rahel Strobel (blaues Trikot TSV Werneck) versuchen die Grafenrheinfelder Angreiferin am Korbwurf zu hindern. 
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 Landesfachwart:  Klaus Tropsch, Tel./Fax: (0 97 22) 94 01 54 
   Zehntstr. 46, 97440 Zeuzleben 

   ktropsch@t-online.de 
Korbball 

50. Meisterschaft der DJK Hirschfeld 

Die 50. Meisterschaft für ihre Korbballabteilung gewann 
die Jugend 15 der DJK Hirschfeld. Das erfolgreiche 
Team von Christine Gessner sicherte sich im Feldkorb-
ball in den Jahren 2010 bis 2013 jeweils die Meister-
schaften der Jugend 12 sowie der Jugend 15 in den 
Kreisklassen C, B und A. Zwei Gruppensiege in der Ju-
gend 15/A 2 und 1  in den Hallenrunden 2012/13 und 
2013/14  konnten ebenfalls herausgespielt werden. Im 

Weiteren bewies die Mehrzahl der Spielerinnen ihr Kön-
nen auch in den Spielen der Jugend 19, die in der letzten 
Feldrunde als A-Klassenmeister in die Bezirksliga auf-
stieg. Die Jugend 15 im Bild: hinten von links nach 
rechts: Annika Schlotter, Luca Friedrich, Hanna Götz, 
Anna-Lena Kopp, vorne v. l. n. r.:  Anna Gessner, Nina 
Hümmer, Leonie Kubla. Es fehlen Jennifer Hanft und 
Trainerin Christine Gessner 
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         Landesfachwart: Klaus Riehm, Tel: (0 89) 27 34 96 24  
   Kreuzerweg 48, 81825 München 

  Klaus.Riehm@gmx.de  
Ringtennis 

Gold für Deutschland bei der Ringtennis Weltmeisterschaft 2014 

Nachdem an der vorigen WM 2010 es Südafrika gelang dem Titelverteidiger Deutschland im eigenen Land den Welt-
Pokal wegzunehmen, konnte sich die Deutsche Ringtennis Nationalmannschaft diesmal revanchieren. Nach einer drama-
tischen Aufholjagd sicherte sich das deutsche Team am 5. April in Vereeniging (Südafrika) den Titelgewinn. Deutschland 
ist nach 2006 zum zweiten Mal  Team-Weltmeister und entthronte Titelverteidiger Südafrika im eigenen Land. Dritter wur-
de Indien. Die sehr knappen Ergebnisse in der Doppel-Disziplin, die unsere bayerischen Spieler Alexej Ermak und Maxi-
milian Speicher (beide TSV Neubiberg-Ottobrunn) gegen Südafrika für sich gewinnen konnten, haben entscheidend dazu 
beigetragen.  
 
Einen herzlichen Glückwunsch! 

Roland Funk 

Alexej Ermak (TSV Neubierg-Ottobrunn) mit Doppelpartner Julian Sauck (SG Rossdorf) im Einsatz gegen Südafrika 

Deutsche Ringtennis Nationalmannschaft holt sich den Pokal in Vereeniging (Südafrika) 
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Bezirksvors.:   Edeltraud Brandstetter, Tel: (0871) 62403  
    Sonnblickweg 4, 84034 Landshut 

    traudl.brandstetter@gmx.de  Niederbayern 

Südbayernliga Frauen - Feld 2014 

Zur neuen Feldsaison 2014 möchte ich euch alle 
recht herzlich begrüßen. Es freut mich, dass sich 
acht Mannschaften zur Liga gemeldet haben. 
 
Einige Details: 
Staffelleiter: Konrad Brandstetter 
 
Teilnehmer: A/ TV Neugablonz II   
  E/ TG Landshut 
  B/ TV Neugablonz III   
  F/ TSV Gerzen 
  C/ TSV Unterpfaffenhofen   
  G/ DJK Schwarzach 
  D/ TV Jahn Freising   
  H/ TSV Heining 
   
Spieltage:  
04.05.2014  Unterpfaffenhofen  ABCD 
04.05.2014  Heining   EFGH 
11.05.2014  Gerzen   ABEF 
11.05.2014  Schwarzach  CDGH 
25.05.2014  Neugablonz  ABEF 
01.06.2014  Neugablonz  ABGH 
01.06.2014  Freising   CDEF 
22.06.2014  Schwarzach  CDGH 
 
Spielbeginn:  10.00 Uhr 
 
Örtliche Spielleitung: 
Die örtliche Spielleitung übernimmt der Spieltag-
Ausrichter, außer der Staffelleiter ist anwesend und 
wünscht die Übernahme der Spielleitung. 
 
Meldegebühr/Frist: 
Das Mannschaftsmeldegeld beträgt für Südbayernliga 
Süd Frauen 53,00 € und ist bis zum 15. Mai 2014 auf das 
Konto Nr. 21269527, BLZ 79350101, Sparkasse 
Schweinfurt Landesfachkasse Faustball, Rudolf Sagstet-
ter, unter Angabe: Südbayernliga Frauen und Verein, zu 
überweisen. 

Auszeichnung der Sieger: 
Der Meister erhält einen Pokal. Soweit der Staffelleiter 
nicht anwesend ist, übernimmt der Ausrichter des letzten 
Spieltages die Siegerehrung. 
Ergebnisübermittlung: 
Die Ergebnisse der Spieltage sind am Spieltag bis spä-
testens 2 Stunden nach Beendigung des letzten Spieles 
direkt im Internet in www.faustball-ergebnisse.de, einzu-
tragen. 
Die Ergebnisse sind dem Staffelleiter zu melden. 
K.brandstetter@t-online.de 
Die Spielberichtsbögen sind am nächsten Tag an den 
Staffelleiter zu senden. 
Ausrichtende Vereine, die dieser Verpflichtung nicht 
nachkommen werden nach RSO 3.2.1 geahndet. 
 
Der Meister ist berechtigt  in der Bayernliga  2015 /Feld 
zu spielen. 
 
Austragungsmodus: 
In der Südbayernliga wird auf zwei Sätze bis 11 Punkte 
gespielt. 
 
Spiel-/Spieltagsverlegung kann nur durch den Staffellei-
ter erfolgen. 
Auf einheitliche Spielkleidung ist zu achten. 
Die Spielberichtsbögen sind vollständig auszufüllen, 
Spielerpässe sind zu kontrollieren. 
Einsatzlisten sind zu führen.  
Ich wünsche allen Mannschaften recht viel sportlichen 
Erfolg und einen unfallfreien Verlauf der Feldsaison 2014 
 
Konrad Brandstetter 

http://www.faustball-ergebnisse.de
mailto:K.brandstetter@t-online.de
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Bezirksvors.:  Alfred Wagern, Tel.: (0 94 71) 47 25 
  Schulstr. 7, 93142 Maxhütte-Haithof 

  alfred_wagner@gmx.net Oberpfalz 

Nachtrag zur Hallen-Faustballrunde 

Nachtrag zur Hallen-Faustballrunde 
In der nächsten Hallen-Serie werden wieder die Ursensollener Herren die Oberpfalz in der Landesliga Nord repräsen-
tieren.  

 
Halbfinale:  
1.A Ursensollen  - 2.B Schwabach 2:1 3:11, 11:7, 11:7  
2.A Veitsbronn   - 1.B Segnitz   1:2, 11:9, 3:11, 3:11  
3.Platz Schwabach  - Veitsbronn   0:2, 9:11, 5:11  
1. Platz Ursensollen  - Segnitz   1:2, 8:11, 11:8, 6:11  

 
1. TV Segnitz  
2. DJK FV Ursensollen  

 
3. ASV Veitsbronn  
4. TV Schwabach  
5. TV Längenau  
6. TV Meierhof 

Günther Kotzbauer 

Resultate der Play-Off-Runde 

Aufsteiger:  

Weitere Platzierungen:  

Spieler des  DJK FV Ursensollen 
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Bezirksvors.:  Alfred Wagern, Tel.: (0 94 71) 47 25 
  Schulstr. 7, 93142 Maxhütte-Haithof 

  alfred_wagner@gmx.net Oberpfalz 

Faustball - Familientreffen am 1. Mai in Veitsbronn 

Traditionell reist zum Saisonauftakt  am 1. Mai alles 
was Rang und Namen in den süddeutschen Faust-
ballfamilien hat nach Veitsbronn.  
Auch der TV Segnitz war in diesem Jahr wieder mit un-
gefähr 100 Akteuren am Start. Mit einer nahezu endlos 
scheinenden Autoschlange von ca. 20 PKW´s rollten fast 
3200 km über die Tachos. 
Aber, beim TV Segnitz gilt nicht Masse statt Klasse! Ins-
gesamt waren 8 Mannschaften in allen Spielklassen am 
Turnier beteiligt. Von den Männern bis zu den Minis U8 
wurden Spitzenplatzierungen erreicht. So erspielten sich 
unsere Männer einen beachtlichen 8. Platz im Männer 
Elite-Turnier. Eine perfekte Vorbereitung für die am 
Sonntag beginnende Punkterunde. 
Die Schülerinnen konnten sich als erstes Segnitzer Team 
einen Pokal sichern. Die junge Mannschaft erkämpfte 
sich den ersten Platz. 
Einen ebenfalls beachtenswerten ersten Platz konnten 
sich dann die Spieler der U12 männlich sichern. 
In dem 6-er Feld wurden alle anderen Vereine auf die 
Plätze verwiesen. Mit fast perfekten Spielzügen und ab-
solut diszipliniertem Verhalten legten die Jungs einen 
optimalen Start in die Saison hin. Die Mannschaft hat 
bereits jetzt die Deutsche Meisterschaft Ende August in 
Schleswig-Holstein als Ziel. 

In der Siegerreihe konnten sich als nächstes die Mäd-
chen der U12 Mannschaften anschließen, sie belegten 
die Plätze 2 und 5. 
Den großen Wanderpokal im Männer B-Turnier konnte 
sich unsere männliche Jugend erkämpfen. Ohne Satz - 
und Spielverlust demonstrierten die Jugendlichen Spit-
zenfaustball.  Neben dem 1. Platz und dem riesigen Po-
kal ernteten die Jungs viel Lob der natürlich erheblich 
älteren Gegner im Männerturnier. 
Für die drei Mannschaften mit den kleinsten Segnitzern, 
die U8 Spielerinnen und Spieler, war es überhaupt der 
erste Auftritt auf der großen Faustballbühne. Sie waren in 
der Rangliste zwar nicht ganz vorne, haben sich aber 
trotzdem perfekt in die Faustballfamilie eingeführt. 
Immer wieder kamen Kinder zum großen „Segnitzer La-
ger“ inmitten der vielen Faustballfelder. Auch wenn nicht 
immer allen mitgereisten Eltern und Großeltern, welche 
die „Oberaufsicht“ über Krabbeldecken, Kuchenboxen, 
Eis  und Getränke hatten, alle Kinder bekannt waren, so 
wurde trotzdem immer jeder bestens versorgt. Schließ-
lich muss ja Segnitz drinstecken wenn auf dem weiß-
blauen Trikot Segnitz steht. 
Wieder zu Hause, waren sich alle Trainer und Betreuer 

einig, „besser hätten wir mit unserem Nachwuchs und 

den aktiven nicht in die Saison starten können.“ 
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10 Jahre Faustball-Netzwerk Mittelfranken. Der Förder-
verein für unser schönes Turnspiel schreibt eine kleine 
Erfolgsgeschichte. Nach anfänglichem Dornröschen-
schlaf hat sich der Verein zu einem erfolgreichen Unter-
stützer des Faustballsports in Mittelfranken gemausert.  

Unter dem Motto: Man kann den Wind nicht ändern, aber 
die Segel richtig setzen, versucht die Vorstandschaft den 
starken Gegenwind den zur Zeit unser Faustballsport 
spürt, in die richtige Richtung zu lenken. Der gemeinnüt-
zige Faustball-Förderverein will die vielfältigen Kräfte der 
Faustballregion Mittelfranken unabhängig von Verbands-
strukturen, aber durchaus mit den gewachsenen Verbin-
dungen bündeln. 

Auch im Jubiläumsjahr 2014 wird wieder die erfolgreiche 
Jungendarbeit in den Vereinen mit finanziellen Mitteln 
unterstützt werden. Als weitere Maßnahme ist vorgese-
hen, interessierte Vereine bei der Ausrichtung von Jeder-
mann-Turnieren finanziell zu fördern. Natürlich stehen die 
erfahrenen Faustballer den Veranstaltern auch mit Rat 
und Tat zur Seite. Im Sommer wird ein Faustball-
Jugendcamp Faustballkids im Alter von 8 bis 14 Jahren 
vereinsübergreifend bei Sport und Spiel zusammenfüh-
ren. Am letzten Sonntag in den Bayerischen Schulferien 
ist wieder der Termin für das Bezirkspokalturnier. An die-
sem Turnier, das nochmals bayernweit ausgeschrieben 
wird, haben auch Mannschaften aus den unteren Spiel-
klassen durch ein Malus/Bonus-System gute Chancen 
sich bei höherklassige Mannschaften durchzusetzen. 
Nennenswerte Preisgelder sollen viele Mannschaften zur 
Teilnahme animieren. 

Für die genannten Maßnahmen benötigen die motivierten 
Mitglieder des Netzwerkes weitere finanzielle Mittel. Des-
halb bitte ich Euch alle – aktive und besonders auch pas-
sive Faustballfreunde – werdet Mitglied im Netzwerk. Für 
einen Mindestjahresbeitrag in Höhe von 36,00 € könnt ihr 
viel Gutes für unsere Sportart tun. Natürlich sind auch 
einmalige Spenden gerne gesehen. 

Näheres über die Selbsthilfe von Faustballern für Faust-
baller erfahrt ihr unter: 

www.faustball-netzwerk-mfr.de 

(Neben vielen Informationen sind auch verschiedene 
Vordrucke, wie Beitrittserklärung, Spendenformulare, 
Anträge zur Jugendförderung, zum Download hinterlegt.) 

In der heutigen Zeit ist es nicht immer leicht Zeit für einen 
Verein zu investieren. Doch die gemeinsame sportliche 
Betätigung und die Geselligkeit sind ein wichtiger Punkt, 
dem oft hektischen Alltag zu entrinnen. Bewahren wir uns 
unsere Zusammengehörigkeit und die Freude am Sport: 

Faustball – Tradition, die verbindet! 

Helmut Drechsler  
Vorsitzender 

Bezirksvors.:  Kurt Sachs, Tel.: (0 91 03) 53 12 
  Rossendorf 44, 90556 Cadolzburg 

  kurt.sachs@t-online.de Mittelfranken 

10 Jahre Faustball-Netzwerk-Mittelfranken 

http://www.faustball-netzwerk-mfr.de


 36  

Faustball-Lehrgang und Kreismeisterschaft U14/16 

Bezirksvors.:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
  Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

  eMail: hans.dauch@freenet.de    Unterfranken 

Am vorletzten Samstag im März (22.03.2014) wurde wie-
der einmal die Meisterschaft im Kreis Schweinfurt ausge-
spielt, verbunden mit einem Lehrgang für Spieler/innen 
bis U16. Kreisfachwart Hans Dauch sorgte kurzfristig für 
die Halle vom AvH-Gymnasium, sodass wir eine ausrei-
chend große Spielfläche zur Verfügung hatten. 
Die Lehrgangsleitung hatte Heinz Bauer vom TV Obern-
dorf, Jugend- und Schülerwart für den Kreis Schweinfurt. 
Das erste Spiel bestritten Schwebheim und Oberndorf. 
Im ersten Satz ging es hin und her, auf beiden Seiten 
wurden etliche Fehler gemacht. Eine 11:10 Führung 
konnten die Oberndorfer nicht nutzen, gerieten sogar 
11:12 in Rückstand. Mit einem Eigenfehler des Gegners 
und einem guten Angriff ging der Satz 14:12 an den 
TVO. 
Der zweite Satz verlief ähnlich wie der Erste. Keine 
Mannschaft konnte sich absetzen, jedoch waren die 
Oberndorfer am Schluss der glücklichere Sieger mit 11:9. 
Im zweiten Spiel trafen Üchtelhausen und Oberndorf auf-
einander. Eine Umstellung im Angriff lies den TVO nicht 
so schlagkräftig sein. Trotzdem setzte sich die Mann-
schaft mit zwei Satzgewinnen jeweils 11:9 durch. 
Im dritten Spiel wurde es nur im ersten Satz spannend, 
den Schwebheim am Ende mit 15:14 etwas glücklich ge-
wann. Im zweiten Satz hatte Üchtelhausen nicht mehr 
viel zuzusetzen und unterlag 6:11. 
Damit wurde in diesem Jahr der TVO SW-Oberndorf 
Kreismeister in der Halle, gefolgt von Schwebheim und 
Üchtelhausen. 

Zum Abschluss kamen bei weiteren Spielen noch jüngere 
Spieler/Innen an die Reihe und es folgten noch Ballübun-
gen sowie Ballschule für Abwehr, Angriff und Zuspiel. 
Allen hatte es viel Spaß gemacht und jeder kam zum 
Einsatz. 
 
Die Ergebnisse im Einzelnen: 
 
TVO : TSV Schwebheim 2:0 ( 14:12;11:9 ) 
TVO : DJK Üchtelhausen 2:0 ( 12:10;12:10 ) 
TSV Schwebheim : DJK Üchtelhausen  
    2:0 ( 15:14; 11:6 ) 
 
Endstand: 

1. TV SW-Oberndorf 

2. TSV Schwebheim 
DJK Üchtelhausen 
 

Heinz Bauer 
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Auswahllehrgang der Faustballjugend U14 und U16 in Schweinfurt/Obernd. 

Bezirksvors.:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
  Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

  eMail: hans.dauch@freenet.de    Unterfranken 

Am Wochenende 11.-13. April fand auf dem Sportge-
lände des TV Oberndorf ein Auswahllehrgang für die 
Faustballjugend U14 und U16 statt.  
 
75 Mädchen und Buben im Alter von 11-16 Jahren wur-
den von Freitag bis Sonntag auf ihre Tauglichkeit für 
„höhere Aufgaben“ getestet. Ziel des Lehrgangs war die 
Zusammenstellung von Bayernauswahlmannschaften für 
2014 und die weitere Zukunft. 
Nach der Ankunft am Freitag und des Quartierbezugs in 
der Turnhalle stand zunächst ein Leistungstest auf dem 
Programm, beginnend mit einem leichten Aufwärmungs-
lauf. Anschließend folgten Gymnastik- und Dehnübungen 
sowie verschiedene Sprinttests. Dann war es schon wie-
der Zeit für das Abendessen und Körperpflege. 
 
Der Samstag begann nach dem Frühstück mit einem 
leichten Waldlauf und darauf folgender Gymnastik mit 
Dehnübungen. Als nächstes folgten Ballschulungen. 
Nach dem Mittagessen wurden zunächst weitere Ball-
übungen durchgeführt, bevor die ersten Mannschaften 
zusammengestellt waren und mit dem Spielen begonnen 
wurde. 
Der Sonntagmorgen begann wieder -wie gehabt- mit Auf-
wärmtraining. Danach wurden gezielt Mannschaften aus-

gewählt und weitere Sichtungsspiele durchgeführt. Um 
12.00 Uhr war dann das Training beendet und es ging 
zur Schlussbesprechung. Alle Teilnehmer bekamen von 
den Trainern ein großes Lob für ihr bereits vorhandenes 
Können und ihre Einsatzbereitschaft im Rahmen des 
Lehrgangs. Am Ende wurden jeweils 12 Spieler und 
Spielerinnen benannt, die sich vom 25.-27. Juli zum No-
minierungslehrgang in Veitsbronn qualifiziert hatten. Ein 
Dank und Trost ging an alle, die es diesmal nicht ge-
schafft hatten aber im nächsten Jahr durchaus wieder 
dabei sein können. 
 
Dem TV Oberndorf gilt ein herzlicher Dank für die Gestel-
lung der Sportanlagen und der sehr guten Betreuung und  
Verpflegung über das ganze Wochenende. Auch allen 
Honorartrainern und Betreuern  ein Dankeschön für ihren 
Einsatz. Betreuer und Teilnehmer waren mit großem Ei-
fer und Einsatz bei der Sache. 
Nach dem dann folgenden Mittagessen und dem Aufräu-
men und Säubern des Quartiers wurden die Mädchen 
und Buben wieder nach Hause entlassen. 
 

Hans Dauch 

Die Teilnehmer des Lehrgangs 
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Termine /Amtliches 

Mai 2014 

29.05.2014 Faustball Schridsrichterlehrgang TSV Staffelstein 

Juni 2014 

   

Juli 2014 

05.07.2014 Bayerische Meisterschaft männlich U 14  

05.07.2014 Bayerische Meisterschaft weiblich U 14  

06.07.2014 Bayerische Meisterschaft männlich U 18  

06.07.2014 Bayerische Meisterschaft weiblich U 18  

05.o.06.07.2014 Bayerische Meisterschaft F 30  

05.o.06.07.2014 Bayerische Meisterschaft M 35  

05.o.06.07.2014 Bayerische Meisterschaft M 45  

05.o.06.07.2014 Bayerische Meisterschaft M 55  

12.07.2014 Bayerische Landesbestenspiele U10/U12 m.w. TS Thiersheim 

13.07.2014 Bayerische Landesbestenspiele U16 w.m. TS Thiersheim 

17.07.2014 Schulsportfinale Faustball TV Eibach 03 

25.-27.07.2014 Nominierungslehrgang U14/16/18 Veitsbronn 

26./27.07.2014 Faustball Deutsche Meisterschaft M60 MTV Bamberg 

31.07.-02.08.14 Heinrich-Ettinger-Pokal Dresden 

August 2014 

08.-10.08.2014 Lehrg.-Ausw.Jgd. 19 und U23 Korbball Sportschule Unterhaching 

September 2014  

27.09.2014 Ü-30 Maßnahme Korbball Sporthalle Unterthingau 

19.-21.09.2014 Jugend-Deutschlandpokal Kellinghusen/Niedersachsen 

Oktober 2014 

03.-05.10.2014 Jugend-Europa-Pokal Niedernhall/Schwaben 

N.N. Faustball Übungsleiter Fortbildung  

November 2014 

08./09.11.2014 Auswahl Bez. Schwaben Jg. 19 und U23 Korbball Länderpokal Porto Westfalica 
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Kontakt: 
Geschäftsstelle des Bayerischen Turnspielverbandes e.V. • Sabine Knobel-Kroll 

80992 München • Georg-Brauchle-Ring 93 
 

Tel.: (0 89) 15 70 23 74 • Fax: (0 89 ) 15 70 23 49 • eMail: office@btsv.eu 
 

www.btsv.eu 

T u r n s p i e l e 
 

die Insidersportarten in Bayern 

 

Faustball Korbball Prellball Korfball Indiaca Ringtennis 


